
Klarer Auftrag

Wohnungslosigkeit: Sozialvereine fordern
Land, Stadt und Gemeinden

Von Verena Langegger

Freitag, 7.08.2026, 09:30

1246 Menschen sind in Innsbruck wohnungslos. Die AG Wohnen sieht
durch die Ergebnisse des „European Homeless Count“ einen klaren Auftrag
an die Politik und sieht einen klaren Handlungsauftrag gegen die
Wohnungsnot in Tirol.

Innsbruck – „Wohnungslosigkeit ist kein individuelles Versagen, sondern

Ausdruck struktureller De�zite. Die wirksamste Antwort auf

Der letzte Ausweg für Menschen, die keine Wohnung �nden, ist Obdachlosigkeit. © IMAGO/

Michael Gstettenbauer



Wohnungslosigkeit ist eine Wohnung“, sagt Thomas Zott vom Verein DOWAS.

Die Herausforderungen seien bekannt, ebenso die notwendigen

Lösungsansätze. Nun brauche es den politischen Willen, diese konsequent

umzusetzen.

Die AG Wohnen, ein Zusammenschluss der Trägerorganisationen der

Wohnungslosenhilfe in Innsbruck, sieht daher Land Tirol, Stadt Innsbruck und

die Gemeinden gleichermaßen in der Verantwortung. Nur durch

abgestimmtes Handeln könnten die strukturellen Ursachen von

Wohnungslosigkeit nachhaltig bekämpft werden.

Die Ergebnisse des „European Homelessness Count“ in Innsbruck

veranschaulichten das Ausmaß der Wohnungslosigkeit: 1246 Menschen gaben

an, im Stadtgebiet wohnungslos zu sein. Das entspreche rund einem Prozent

der Innsbrucker Bevölkerung. Diese seien auf Notunterkünfte, Unterstützung

durch Freund:innen und Angehörige oder, wie im Fall von 175 Personen

mangels Alternativen, auf das Nächtigen auf der Straße angewiesen. Die

Dunkelzi�er bleibe unbekannt.

Besonders hervorstechend dabei, so die AG Wohnen: „Wohnungslosigkeit ist

jung (462 Personen zwischen 18 und 29) und ö�entlich nicht sichtbar (527

Personen überbrücken bei Bekannten/Familie).“

„Immer mehr Betroffene stehen trotz Erwerbsarbeit
vor verschlossenen Türen am Wohnungsmarkt und
verharren in prekären Wohnsituationen.”

Julia Schratz (Verein lilawohnt)

„Die erschreckenden Ergebnisse erfordern jetzt
konkrete politische Maßnahmen, einzelne Projekte
sind wichtig, in Anbetracht der hohen Zahl allerdings



Dies sei ein klarer Auftrag an Politik und Verwaltung, den Ausbau leistbaren

Wohnraums voranzutreiben und den Zugang zu bezahlbarem Wohnen nach

sozialen Kriterien zu erleichtern.

Wohnungslosigkeit kein Randphänomen

„Wohnungslosigkeit ist längst kein Randphänomen mehr, sondern reicht bis

weit in die Mitte der Gesellschaft“, sagt Julia Schratz von lilawohnt: „Seit Jahren

steigt die Zahl jener Menschen, die unsere Einrichtungen aufsuchen. Immer

mehr Betro�ene stehen trotz Erwerbsarbeit vor verschlossenen Türen am

Wohnungsmarkt und verharren in prekären Wohnsituationen.“

Dies verdeutlichten die Zahlen des City Count eindrücklich: Über 30 Prozent

der Befragten gaben an, trotz Arbeit ohne Wohnung zu sein. „Für Frauen und

Kinder bedeutet irgendwo unterkommen zu müssen immer auch, sich

gewissen Gefahren auszusetzen“, ergänzt Schratz.
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„Die AG Wohnen begrüßt die Erhebung im Rahmen des Citycounts. Die

erschreckenden Ergebnisse erfordern jetzt konkrete politische Maßnahmen,

einzelne Projekte sind wichtig, in Anbetracht der hohen Zahl allerdings zu

wenig“, sagt Michael Hennermann vom Verein für Obdachlose.

zu wenig.”

Michael Hennermann (Verein für Obdachlose)
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Mehr leistbarer Wohnraum statt Symptombekämpfung

Die Wohnungslosenhilfe in Innsbruck sei breit aufgestellt und biete

di�erenzierte Unterstützungsangebote. Die Folgen des angespannten

Wohnungsmarktes zeigten sich aber täglich in der Praxis: Menschen müssten

immer länger in Einrichtungen verbleiben, weil leistbarer Wohnraum fehlt, der

Zugang zum privaten Wohnungsmarkt und der städtischen Wohnungsvergabe

erschwert ist. Ohne Ablöse fehlen Plätze für Menschen in akuten Notlagen.

Die AG Wohnen fordert die Politik auf, zu handeln.

© AG Wohnen



„Notunterkünfte sind als kurzfristige Unterstützung gedacht und können

keine Dauerlösung sein, weil sie dafür nicht konzipiert und zu kostenintensiv

sind“, so Daren Ranalter der ISD Wohnungslosenhilfe: „Menschen brauchen

eine realistische Anschlussperspektive. Dafür braucht es kurzfristige

Maßnahmen ebenso wie langfristige Strategien für mehr leistbaren,

dauerhaften und inklusiven Wohnraum“, führt er aus.

Wohnungslosigkeit beschränkt sich dabei keinesfalls nur auf Innsbruck.

Steigende Mieten, stagnierende Einkommen und der Rückgang sozialer

Absicherung erhöhen den Druck auf Menschen in ganz Tirol.

Mehr zum Thema:

AG Wohnen:

Die AG Wohnen ist der Zusammenschluss der

Trägerorganisationen der Wohnungslosenhilfe in Innsbruck. Sie

besteht aus DOWAS Tirol, Caritas Tirol, Innsbrucker Soziale

Dienste (ISD), lilawohnt, Rotes Kreuz Tirol, Tiroler Soziale Dienste

(TSD) und dem Verein für Obdachlose.

Innenpolitik

neunerhaus-Che�n wegen steigender Obdachlosenzahlen

besorgt

Erste umfassende Erhebung

Dringender Handlungsbedarf: Fast 1250 Menschen in

Innsbruck wohnungs- oder obdachlos

Leben ohne Wohnung

Ehemaliger Obdachloser erzählt: „Kein Zuhause zu haben, ist
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das Schlimmste!“
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